
Unordnung
Was kann ich mich darüber ärgern, wenn ich was nicht find und
such,
immer schon am selben Platz gestanden, sei’s nur ein Häferl
oder Buch!

Himmelfix, verflucht noch mal, tief im Inner’n ein Vulkan,
bricht es aus mir dann heraus, wenn ich es nicht finden kann.

Immer wieder neu geordnet, wo’s doch früher immer stand,
und  ich  dieses  blöde  Ding  stets  mit  seinem  alten  Platz
verband.

Neue Ordnung macht mich wütend, und da bin ich ungern still,
fühl die Zeichen neuer Macht, die plötzlich alles ändern
will.

Für kollektive Sicherheit, Gemeinschaftsordnung ist gesucht,
die Müh’n um solche Streitigkeiten sind bei mir als „nervt“
verbucht.

Die  Ordnung  meiner  Welt  im  Wanken,  und  ich  fühle  mich
bedrängt,
andere verfolgen Ziele, konfrontativ eingeengt.

Ich bin geg’n Änderung der Ordnung, eine solche, wie sich
zeigt,
verhindert eine Machtverteilung. Übrig bleibt Einseitigkeit.

Es bleibt schließlich abzuwarten, wie interne Verschiebungen
sich  als  Reibepunkt  der  Zeit  erweisen,  für  unsere
Beziehungen.

Unvermittelt einzugreifen, könnte den Erfolg gewähr’n,
während Einzelinteressen gegen die Vernunft mich stör’n.

Wie es scheint, ist Konkurrieren derzeit deutlich überbucht,
wichtig wär’ kooperieren, indem gemeinsam man nach Lösung
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sucht.

Gemeinschaftsdenken sucht nach neuen, treuen Gläubigern im
Jetzt.
Der Zeitgeist lässt sich durch die wirren Machenschaften
leicht verirren.

Global betrachtet, lässt befürchten, dass wir uns zugrunde
richten,
wertvolle  Ressourcen  plündern  und  dadurch  die  Welt
vernichten.
Zwischen  Verdorren  und  Ersaufen  liegt  kein  großer
Unterschied,
globale Interessen brauchen Lösung, die bis jetzt man wohl
vermied.

Der alten Ordnung Profiteur war man vielleicht bislang zu
sehr.
Doch nun soll alles anders werden, keine Ruh soll sein auf
Erden
und  das  gleich  mit  einem  Ruck.  Demokratien  steh’n  unter
Druck.

Autokratie will etablieren und sich mit ihr das Recht der
Macht,
doch diesen Kampf darf nicht verlieren, wer die Macht des
Rechts bedacht.
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